
Waschmaschinen-Tuning als Erfolgsrezept. 
In der Kategorie "Ideen und Innovationen", 
der von FORMAT unterstützten Kategorie, 
hat sich eine Ein-Mann·lnitiative durch­
gesetzt. Se pp Eisenriegler arbei tet seit 
12 Jahren mit Langzeitarbeitslosen und 
gründete dafür ein sozial-ökonomisches 
Projekt mit dem Namen "Reparatur- und 
Service-Zentrum", kurz R.U.S.Z, in Wien. 
Die Idee dahinter: Langzeitarbeitslose 
schwärmen als Energieberater in einkom­
mensschwache Haushalte aus und ma­
chen dort auf Energie- und Umweltbera­
ter. Das Motto dahinter, "Energieberatung 
auf Augenhöhe." Nach einem Gang durch 
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die Wohnung werden die Einsparungs­
möglichkeiten bei Strom und Gas aulge­
listet und umgesetzt. Anle ihen dalür hat 
Eisenriegler bei einem Relerenzprojekt 
in Belgien genommen, wo die Umwelt­
beratung für sozial Schwache vom Minis­
terium auch gelördert wird. Nicht so in 
Österreich, obwoh l das durchschnittliche 
Einsparungspotenzial pro Haushalt bei 
300 bis 400 Euro jährlich liegt. 
Eisenriegler, "Die Berater sprechen die 
gleiche Sprache wie die Kunden." Dazu 
gibt es ein Energiespar-Set gratis, quasi 
als Türöffner. Beim Set im Wert von 60 
Euro inbegriffen sind Energiesparlampen, 

Brausekopf, Dichtungsmaterial und 
Rellexionsschilde für die Heizung. 
Ein weiteres Schmankerl bei R.U.S.Z, 
Die Klienten können sich um 120 bis 
150 Euro ihre Waschmaschine oder den 
Geschirrspüler tunen lassen. Die Energie­
effizienz wird dabei von B-, C- und 0-
Geräten auf umweltlreundliche A-Geräte 
aufgewertet. Für Eisenriegler ist es "das 
i-Tüpferl, das wir selbst entwickelt haben". 
Als Erfolgsrezept seiner Initiative sieht 
der Bastler und Sammler im Hinblick auf 
einkommensschwache Menschen, die 
sich Klimaschutz nicht leisten können, 
den "PR-Schmäh", Kosten sparen. 






